
„Geben Sie Schuhen, Kleidung und
Fahrrädern ein 2. Leben“ unter die-
sem Motto nimmt Horizonte e.V.
am Freitag, den 2. 3. 2012, wieder
getragene Kleidung, Schuhe und
alte Fahrräder im Möbel- und Ge-
brauchtwarenlager in der Lindenstr.
39 an.

Die gebrauchte Kleidung und die
Schuhe werden nach Größe, Zu-
stand und Jahreszeit sortiert. An-
schließend bietet Horizonte e.V. das
meiste wieder im Möbellager preis-
wert an. Dabei erlernen und vertie-
fen die Maßnahmeteilnehmer/in-
nen Kenntnisse in Warenkunde,
Dekoration, Verkaufsgesprächen
und Kassenbereich, wichtige Kom-
petenzen auf dem Arbeitsmarkt.
Nur unverkäufliche Stücke werden
einer sinnvollen Verwertung zuge-
führt.

Hier arbeitet Horizonte e.V. seit
über 15 Jahren mit dem Dachver-
band FairWertung e.V. zusammen.
FairWertung e.V. sorgt für Transpa-
renz und Verantwortlichkeit von der

Sammlung über die Sortierung bis
zu Vermarktung.

Gebrauchte Fahrräder nimmt Hori-
zonte e.V. ebenfalls gerne an. In der
eigenen Fahrradwerkstatt werden
die Drahtesel nach dem Prinzip
„Aus 3 macht 1“ unter fachkundiger
Leitung von Maßnahmeteilneh-
mern wieder instandgesetzt. Dabei
erlernen die Mitarbeiter grundle-
gende Arbeitstechniken und spe-
zielle Fachkenntnisse, die Ihnen
beim Wechsel in den allgemeinen
Arbeitsmarkt den Start erleichtern
sollen.

„Wir freuen uns auf Ihre gebrauch-
ten Fahrräder, Schuhe und Klei-
dung um diesen ein 2. Leben zu er-
möglichen und gleichzeitig unsere
Maßnahmeteilnehmer/innen zu
qualifizieren. Aber wir nehmen
selbstverständlich keine Reparatur-
aufträge an, denn dafür gibt es den
örtlichen Fachhandel“, erläutert
Horizonte-Geschäftsführer Dr. Ralf
Thorwirth die gemeinnützigen In-
halte des Vereins.

Schuh-, Altkleider- und Fahrrad-
annahmetag bei Horizonte e.V.

„Geben Sie Schuhen, Kleidung und Fahrrädern ein zweites Leben.“ Unter diesem Motto organi-
siert Horizonte e.V. am Freitag, 2. März, von 10.00 bis 18.00 Uhr im Möbel- und Gebraucht-
warenlager in der Lindenstr. 39 einen Annahmetag. Verkaufsleiterin Doris Kurowski und Jörg
Marienfeld (Bundesfreiwilligendienst) freuen sich auf zahlreiche Spenden.


